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Sp o rt macht
Spaß

Liebe start-Leser,

Sport macht Spaß -  ob man nun 

selbst in den Sport-Dreß schlüpft, ins 

Stadion p ilgert oder die Spannung 

am heimischen Fernseher genießt. 

O der ob man über Sport berichtet -  

was w ir in dieser Ausgabe von start 

besonders ausführlich tun. Der 

Sport bezieht einen guten Teil seines

Im m e r  s ta r t -b e re it:  C h e fre d a k te u r K ruse

Reizes aus seiner Dynamik. Der 

Münchner Illustrator Alfons Kiefer 

hat dies in seinem Steffi-G raf-Por- 

trä t so überzeugend eingefangen, 

daß w ir uns entschlossen, mit seinem 

Gemälde die start-Titelseite zu ge­

stalten. Zum ersten M al seit 1983 

ziert also kein Autom obil die Front 

des O pel-M agazins.

& u m  ersten M al wurde 

Steffi G ra f mit einigen ungewöhnli­

chen Fragen konfrontiert, als start 

den Superstar zu Hause besuchte -  

einen Superstar ohne Starallüren 

übrigens, w ie sich im Gespräch sehr 

schnell herausstellte. Steffis An tw or­

ten (Seite 36) geben Aufschluß über 

heimliche Wünsche und Träume der 

Nummer Eins im deutschen Sport.

W ievie l Schweiß fließt, bis sportliche 

Träume w ahr werden -  das erlebte 

start-Redakteur W olfgang Bern­

hardt hautnah (Seite 68). Er ve r­

brachte zwei Tage im Trainingslager 

der Handball-Nationalm annschaft 

und schaute Bundestrainer Ivanescu 

bei der A rbe it über die Schulter.

A f ic h t auf die leichte Schul­

ter nimmt O pel die Verantwortung, 

die sich aus dem Engagement als 

Sponsor im Sport ergibt. Dies wurde 

in einem Dialog (Seite 48) 

deutlich, den Heide Ecker- 

Rosendahl, G oldm edail­

lengewinnerin von M ün­

chen 1972, und Hans W il­

helm G äb, O pe l-A u f­

sichtsrat und M itglied des 

Nationalen Olympischen 

Komitees, auf Einladung 

von start führten.

/ l u f  Seite 35 fin ­

den Sie, liebe Leser, eine 

Einladung zum Dialog mit 

der Redaktion. Der dort 

beigeheftete Fragebogen soll uns 

helfen, in künftigen Ausgaben des 

O pel-M agazins noch präziser die 

Themen aufzugreifen, die Sie be­

sonders interessieren. Und weil die 

Beantwortung des Fragenkatalogs 

doch einige Mühe macht, haben w ir 

als Dankeschön eine Reihe a ttrakti­

ver Preise ausgesetzt.
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